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Tbhefe iIt inDes als Tolche nicht ® beitreiten Vlaitik uUnD l  4  bre CSntwickung ® einem all-
ND irD Diurch Lücklich gemwmählte Beifpiele gemeinen nationalen til vorbereitet unD MI
guf geitüßf. &m „NYakobstampf” (Titelbild) bemwirkt. %Jie Mntite bat ibm vpiel gegeben,

ohne Den rein mitfelalterlichen Charatter jeinerDECMAd ich allerdings im egenja AUI YWer-
er icgenD welche veligiöfen Kräfrte nicht ® un 5 verwiichen. „MWas Der Mntite
jpüren. VDfijters Sprache lieit jehr = gemejjen als INiangel er{ cheint, ermweift {icH als
genehm unDd bült H1CH Yrei DON der Weritiegen- Srbteil unND Mnteil Der großen unD iNDNU-

mentalen SraDdition Der Nomantik unD SS rUD-heit unND DDN Der Sucht Durch gehbeimnisvole
UnverftänDdlichkeit imponieren 8 wolen. gofit. ” S  it fierDringenDer Selehrjamfkeit iCcD

Das alles DOM errajjer iIm einzelnen verfolgt
CSpanien, ejehen DO einem un  er uUunD vorurfeilsios geprüfrtf. %er Yuftrations-

Iion Henno S[{IBan S  it eDer- teil i{t DDN hervorragenDder Süte.
zeichnungen DPeS VBerfajlers 80 (211 S.)

Sübecrer Diaitik Iion Xarl @eoréNMNitüncdhen 1926 Delpbin-VBerla
San LA  hte Paum ermwarfen, Daß ein JICa- 80 (16 S  it ganzjeitigen

Abbildungen. Bonn 1926 ST enler unD Bildhauer jeine eDanien In eine
1D meifterharte plaftijche unDd anfOhauliche gehört mitf RÖln unD Ylürnberg ®
Sprache 5 gießen vermÖöchte, mie le 111ns In Den wichtigiten Kunftzentren, jein Sintluß Al
Diejem Buch DDON Der erlten bis AULT legten auch in außerDdeufichen YitfeelänDern \püren.

Sit auch Das Sejlamtniveau mertFlich fiejer als» eile reijelt. SJer errajjer bat jein en
bei Den eriten beiden Sfädtfen UND läßt fich 1Die Dinge 5 au)e gelafjen, auch Den

BaeDdeter ND Die Kunftge|hicdhte Qganz allgemeinen DIie probvinziale Haltung Der (2ri=
Den CSinDdDrücen aur 1nnn ND el 5 n  Der- becer un nicht verlennen, 10 {inD DOCH auch
lajjen Auch Ian gebt DIe $ehrer aur Die Mleilternamen mitf Der verEnüprtf mDIie

Bernt YCotke, Henning DD DPer Heibde Der(Entdeckung Der (panijchen Seele QUS, ber
nı  cht miftf mwiffen|dhaftlidhem HKülftzeug, onNDern SYmperialiffima-Illeifter (Der mohl eine beijere
mit Dem (Qarfen Auge DPS KXünftlers: 95  Aine Yiote verDient, als e bDm Der erraljer zutfeilf),
Geele 00 Durch Das anD UnD IDurDe = bejonDers ber BeneDitkt Dreyer unD S laus

Berg, Die mi£ Den Deiten KXünttlern ihrer Aeitgefüllt bis ZU M NRanDde mit Keichtümern, 83yn
ern HND JItyiterien. n n)ıu Daheim genannf iDerDen Dürren. JiocH inD mandche
verzehrt nach Den Dunklen rern rau{chenDden Einzelfor|Oungen 5 leiiten, bis Das ilD
Quelen, oß jle il  H4M  ber In Diejes Buch.” UnDd Der iberfer un ganz Plar DDL 11nNSsS e

10 rügen IDIEr Dinzu Dringt ein in Segele DOCH hat eile Die bisberigen Srgebnife Der
DEr  ung mi Seichict unD jelbitänDigem Uir-ND Dhantalie Des A  8  e{ers. ISelch pacenDdes

Kapitel it DOCH z Das legte „Der (Sfier- feil DerimwDerfert. %)Jie Abbildungen HinD eichlich
Fampf” ! %)as E ni  Oh£t HNUL rarbig l(ebenDige unD guf. RXreitmaier
C©cohilderung onDern auch gerechte, vieleicht
DocHh alzı gnäDige 2Yertung. %ie Lüchtig unD 101e{ Hict bingemworfenen SeDderzeichnungen Dal- RD N 3 rt Sin pratti|hes anDd-jen vorftrefflich AUIM fiL Des uUMes; beide
tormen Das einheitliche Kunitmwmerk buch TUr Konzertbelucher. Ion aul

CO mwmers und Ylartin SrieDlanD E1 8°
Yeicolo Difano Iion Seorag S m ar- ul 509 S.) OStutfgart 1926 JIItuth

0.—zen{ti 80 (74 S.) S  it 197 Bildieiten.
Sran£Efurt a. HT 19926, HSris-Verlag. SJ)as Buch i{t Yür mufiklliebenDde aien Qe=
geb. Dacht Die reßicdhmars großes Nerk nicht 5
Yieicolo Difano Der Ysater DPS (Siovanni, ate ziehen Fönnen DDer wolen. %)Jie Hes

it Die erite mwirklich große RXünftlerper|Snlichkeit Dürfnisfrage Al zweifellos gegeben. m all-
Der Jlachantike ; jeine Nirkfamtkeit rällf Der gemeinen genügt auch Das ler (Sebotene
aupf{ache nach noch 1Ins SahrhunDdert DUrCcHAUS Yür eine erite Belehrung DPS nicht

fachmännifch ge{hulten Ronzertbefucers. %)Jie83ir begegnen jeinen ©puren in Dija Siena,
Derugiag, Bologna, Succa, Diftoja, ohne Daß Daritelung it enfiprechenD einfach unDd Flar.
IDIr im einzelnen Immer u mwifNen, Die unD PinN ASerzeichnis DDN SacdhausDdrücken macht
MNieiflterhban ND Die HüänDe jeiner Cchüler auch Tertfitellen DerILAnDli in Denen

ihre Anmwmendung nicht S umgeben IDAL %)Jiemwalteten. ur  n jeden Sal gehört &5 Den
anyndreQmern Des großen ($Sipttp, DurcH ibn wmichtiglten eiiter uUnND ihre ISertfe HinD in
iDurDe Die Tostanifjierung Der italienifchen ausrührliqherer ZBehandlung im Hauptteil
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untergebracht Die minDer mDicdfigen Den frägt Der Ur mweitfeite Kreife 8 einem
Anbang vermwiejen Ytan irD reilich Der genehmen YNittel Der Belehrung macht &S
Jiteinung jein Eönnen Daß manche Anbang mware au cH qar nicht möglich geweiten, Die
furz behbanDdelten eifter befjer in Den Haupf- Ssüle DDN Srageitelungen, Die Der anD enf=
teil gehörten, unD umgetFebhrt In Diefjer Hin bält eingehenD 5 bebanDeln Darum mu  ejicht rür eue uflagen, Die Das Buch Die Daritelung ich aur Die wejentlicdhen Dunkte
Mwie INd  —_ borausjehen ann In größerer abl beiqhränfken Sine Mrbeit ann befrie-erleben DwirD manche Anderungen unD Um- DigenD NUL eiften IDeLr Das gejamte Sebiet
itelungen 5 wmünichen Der HItufiemwifenfhaften bebherri{cht pDie Q5ol-
YHon bacH Daß Der erraljer Den Enappen AbrißBeitrüge AUL (Sr- Der Miufiegefchichte 1S In Die neueilte 3eitFennfnis Der neuzeitlichen DNLUN Her- rorfgerühr: bat )ogar bis AUTL problemati{cdhenausgegeben DDN Srues KXruftffge S arblichtmuft lı ibm bejonDders ® DantenZHalbeimer 80 30() S.)

RSln 1995 MNiurcan-Berlag
ertvoll iIt Der Kulturquerichnift Den Der
errajler In tabelari{cher Sorm vorlegt QI$Ser

Dieler Itattliche anDd 1E rür jeden Sal PIN JICufiE ganz veritehen mwmik mMuß auch ihre OIE
wertvoles 3eitdokument ein 2 eugnis Ur  44 Die jammenbüänge mi£f Den übrigen Kulturerfchei-
Kräfte Die beutfe Q$SerFe HinD unjere ufiE- HNUNGgEN Fennen Sder zweife anD DPS EIMP=»
auffajjlung gründlich umzugeltalten %)Jie ber- rehlenswerten Nierkes joll bald tolgen
vorragenDiten Träger Diejer Rultur inD
heutfe en{chen unD IDIL mwiNen noch BHBeethoven Dn  ernbard Bartels

80 V. 3586 S.) S  it S itelbiLD UnDnicht IDAS OS ibren Befitrebungen irD (Sin bbildungen Hildesheim (D . Horg-großer SreunD Der Mu)Icalı  en Hugend
Bufoni batte ODon 1909 gemeintf Die er geb
iprechungen Der Yugend jeien frügeri{ch 5)as Buch ijt e1in typij{ches ei{pie
bat ber Au CH DD  - Ilter gejagt jei enft= Qqanz unleidlichen Senievergötterung Sanze
wWeDer beichränkt wmohlwoNend Der bij)ig Ratarakte DDN Dbrafjen itürzen nieDer un
1e lange el DDN ur]aßen Die Der anD wmälzen fich aumen Durch Das Buch
beherberagt DDN Den ver]hieDdenften Autoren, 5)as 11L be{onDders unerquicklich Der PU=
Läßt DDN vorneherein erimDarfen, Daß Die anDd- er BHeethovens Heligiolität 5 zeidhnen
punEkte, DDN Denen aus Das VProblem eihaut unfernimmt unD i Dabei NUuLr allzıu eutlich
IDICD verichieden inD (Sg Fommen Begeifterte als einen Berächter Dogmatij{cher ND Eonfef-
un Z20ohlmolenDde 5 ISSprf NUL Die Bif> fioneler Bindungen Derrat I$3ie annn ein
ligen wWurDden rerngebalten QIiser verjucht ijt Schrirtiteler Der ernit jein mi
UÜDer PINe ache abzu)prechen, vDDoDn Der nichts unDd Die STatjacdhen hält einen Caß8
Jläheres Deiß (ollte al{o ZUm minDeiten DDOL= reiben IDIP ef{iva folgenden SrunDde
erIt ein )olches BHuch egjen. ralls Feine (Se- IDAL (Beethoven) 5 religiös Diel
legenbeit bat jelbft eue 1111 ® bören einen per|önlichen Soft 8 Denken; lebte
ber auch Dann iIt Das Buch DDN ISSerf als ganz als göttliqhes Qefen UnD Datte nicht
CErgänzung jeiner INDrCrUuCe nöfig, Sott glauben &s HE aurs tierite

A bedauern Daß Dem tatholi  en ASerlagHandbuch DEer ufiEmwmif{fen{dAdhaften Durch Diejes Buch mWiederum IDIie Ichon DurchYIon Dr Sriß WVBolbach Ban?d L ujiE- ers NRicharDd OStrauß PIN ucCucksege Kulturguer{cOHnitte, Sormenlehre
Tonmwmerkzeuge unD VDartitur 80 XVI 1NS eft gelegt IDDorDen i
334 S.) S  it bielen Bildern unDd Ylpfen- Jtündens mufitali{icqhe VBergangen-beilpielen Jitüniter 1996 en beit DDN Der Srühzeit bis 5 HicharDdDOLIT geb 7 l) Zagner Iion Dr S$)£$ffo Uriprung 80
%)as BucH i{t PINe? Srucht Der erormbe- 078 S.) S  it KXunitbeilagen uUnD

itrebungen bezüglich Des JItufikunterrichtes in Dier {bbildungen Fert MNiüncden 1997
Den CSchulen Die Yufiklehrer vermißgßten PIN Hayerlandverlag M 5.90
braucdhbares leichtfaßliches Buch als SrunD- Isom Jliedergang MNiündens als Kunft{tadt
lage Yür Den Unterricht Dn AUS Diejer MDircD heute vDiel gereDdet zumal DDN (olcdhen
mwecjeßung ergibt 11i Daß Das Buch nicht Deren politifcdhe Hdeale, IDPNN le vermwirklicht
Den \qmweren “Yiantel Der Selehr)amtkeit Cag

Sinzelne UngenauigfFeiten uUnND erjeDenbei Dem einen ichon CO 21nnn INd iDn
HNL 1e DNDern allgemeineren Cbaratter iDaAren  hß reilich verbellern.
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DI Der neuDdeufichen XQjedgefhichte {tellt.werDden, Den Niedergang unfehlbar beichleu-
nigen unDd unbeilbar macden müßten. N3ie unjere moDderne ZDur-NMio-Tonalität Flar
Dem auch jei, 10 viel iter, Daß Das Miüncdhen AUTH ur  rcu Fommt, 10 irD Die NufiE-
Der VBergangenheit als unft- un ONufiEtaDt ge Diejer gerechten AürDdigung nicht

vorbeigehen Fönnen. Cinen CSondermwmert PL=unbeitritten einen Der eriten in Der
Neltkunftge{hichte eiINNIMMES , obmobhl DIe hält Das ge{dhmacdvoll ausgeitattefe Buch
StaDdt nicht (D altehrmwürDdig I, IDIe efiva Aöln Durch Die Eulturhiftori{ch wertvolen I(bbil=
DDer NKegensburg Der Augsburg. Srit 1Im Dungen.

SXahrhunDdert beginnt Iltünden in Die Se-
Iom VYolkslieDd bis u Atonalmufiek.{chichte einzufrefen, ann PInN NYahrhunDdert

ipüter Die Refidenzitadt Der JWittelsbacher 5 FunNOCI Der lebenDigen NCufik. Ison
werDen. ber Die bildende un Jitüncdens Sranz QanDde 80 \üILit 46 “ Coten-
it on vieles gef{chrieben IDDorDen, illen bei{pielen in SonDderbeilage. Qeipzig 19026

Rarl Ilterjeburger. Yn(haftlicdhes unDd Volktstümliches, wmährenD über
die mufitgefhichtlidhe Bergangenheit dDerStadt %er errajjer mi eine Biologie, eine $)ar-
mwobl SCSinzelitudien vorliegen, Pin zufammen-
al)enNDes NSerk Dagegen rehlte %er £o1T ijt itelung Der Xebensgejeße Der ul bieten,

eben jeiner YLatur nach nicht 109 Leicht 5 ge» nicht peine Anatomie, eiInNe Yeidhnamsiezierung,
IDIie Die bisbherige Harmonie- unD KXonfkrapunktf-Italten IDIE Die bildenDde un DIie DurcH b- lehre Sine näbhere VDrüfung Diejes Sehr-

bilDungen ebbaft anfhaulich gemacht wDerDden gebäuDdes muß Den Sachzeit/qAriffen überlafjen
ann. n Der Abitraktheit Der ul liegt
enn au c Der CUunND, muficge  ichf£- bleiben. (Ss genügt, Daraur binzumwmeijen, Daß

11CH nach Der Sheorie Des Verfallers Das Se-
iche Daritelungen NUuUL {elten über Den H es \eß DDN Spannung unD Yöfung als $obens-
reich Der eigenflichen SadhmwmifjenfcOHaft binaus- geje Der u11 ergibt, Das auch egjle Der
Dringen. ur Den errajjer unjeres e$s
lag noch eine befonDere Schwierigkeit In Der KRadenz nennt£. %)ie heutige atonale u11

habe 10 meinf eL, NC Berechtigung neben Der
Die in mweniger als 300 GSGeiten Unfer- tonalen NMufiE, DDn Der allein le ibren CSpan-

ebracht iDerDdDen mußte YSiepnn ibm {rDß- nungsgehalt beziebht. (Ss it nl  Oht ImMmer leicht,
Dem gelang, jeine Daritelung 10 %' balten, Dem errajjer ® tolgen, unD Dürfte
Daß auch Der Nufiklaie nach jeinem
Buch greifen wircD, 1D FEönnen IDILE Das als wohl täuichen, IDeNn eE; Der jeit Yabhren in

jeinen Sedankengängen lebt, jeine CScOHrift au cH
günitiges Vorzeicdhen Ür buchhändleriiqhen rür Niufiker unND Niufikliebhaber ohne tHeo-
Srfolg betrachten. ine vreiche Sitfeprafur Al eti{che Borbildung geeigne bält Ur  44 Den
gemwijjenhart verarbeitet. s Jer Haupfnachdruck innern USserf DPS ein Al Das rreilich
1E (elbftverftänDlich auf Die Kernbildungen ND gleichgültig. GSehr wünficdhen iDare,  bAA Daß Die
Rnotenpuntkte Der Entwiclung gelegt: VDant- Notenbeifpiele bei PINEL AMuflage in Den
IMmMann, en ÖrlanDdo Di Qaflo als Yiertreter STert eingefügt iDerDden. 12 Benüßung wWDÜürCDe
Der alten Dolyphonie, Kerl, MHbaco CStefirani, 10 bedeufenD erleichterf.Bernabei als Des monoDijhen Stiles,
Die Firdhenmufikalifche Beitrebungen Den ©Die aEufti{chen Kütfjel Der Seige
einzelnen KXirchen Das Übergeben Der {til- %)Jie enDgültige Q öfung DeS Geigenproblems.
bildenden rort{chrittlichen Xrärtevon DerIr Iion Dror Dr Rarl Subhr 80 (IV u,

DIie D7TMU)L DIie weltlichen unND geiftlicdhen S.) Seipzig 1926 Xarl Hiterteburger.
Gingipiele unD Öpern, Die franzöfilhen 111= 5 geb Oı
rLüffe Das Sindringen Der INlannheimer Schule

$)as ema Diejes es 1E in Den leßtenHND Der J8Siener Klaffiker, Die KXämpre
Deutich Der Stalienitch Die Biedermeier- Hahren ebbart erüörterf IDDrDeN. SJer erraljer
zeit mitf Vocci, KXachner, (S£$£ unD Aiblinger. hält Jeine S5öjung TÜr Die enDgülftige. Sden
%)Jie A3erDienite Nüncdens NYCotfenDruck unDd gleichen Anfipruch erhebt auch or Xoch in

resDden, Der jeine unbeitreitbaren SrrolgeHnitrumentenbau en eine quelenmäßige
unDd Leinesmwegs trocen-gelehrte 33ürDdigung, Durch Homogenijierung Der Holzplatten PL=

10 Daß AUuS Yem zu]ammen in an|Qauliches reicht Jitar glaubt Das Sebheimnis
iLD entitebht, Dejjen Hintergrund \tefs Die 1n Der Ronftruktio a11S Dem goldenen Schnitt

gefunDden 5 hHaben. ur Suhr i{t Diegefamteurvopdijche CEntwiclung E ISSenn Der
erraljer Den Benefiziaten Der Niüncdhner Srage PInN Refonanzproblem; ibm gelten DIe

Veterstircdhe, Hohannes RXuen, DPS Cigentöne Der Holzplatten als Das CSnt{hHei
on iImMmer genannfen Heinrich ‘Mbert Die e2nDe, nicht 10 ebr 2430 lbung DDeEeL Umriß=
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linie u{ Q$3ip das im ein3e[nefi Dargelegt {pielung Ddes Cantus firmus zeigt {ich Die eCH-mwiCcD, Mag Der SreunD Der ioline Im Buch ni Meifterfchaft Des KXomponiften nicht{elbit na  eg)en ür Den VPraktiker iIt ja Die minDder mwie in Der reichen Abmwmecdhilung in
s$rage nach Dem „Seheimnis“ neDben])a  ich: KXlangidhHattierungen UND Behandlung Der
ibm Lliegt NUuUL Daran, ein gufe: Initrument ® Dre Die orf 5 mwmuchtigen en auf-erhalten. ftürmen, iDie efimwa bei Dem DreichSrigen „Chre
AB eihbhnacdhtsmyifterium. Hus Qiiorten je Sotft in Der Das NUL , iDie mir

Der eiligen Ccchrift unDd alten en  en \Qeint bei jeiner Kürze eine Ziederholung
Aeihnacdhtsliedern zulammengeftellt DDON verfragen hätte, Die Zirkung nicht gar 10

je 'a  (1 Unter ÖBerwmendung unD raich abebben 5 en Außerordentlich mirf-
ASermwmebung altdeuticher 2eihnachtsmelo- jam iIm motivi{cdhen Aufbau unD in Der Naul-
Dien unD Fla{fifcher ZBeihnachtsitücke rür rierfen Begleitung i{t Das „Stile Oht”
gemijchten Chor. Soli Yrael (Harmonium), mei{fterlich rerner, DIie Das alte $ieD „Ntein

Niund Der fingt” (aus Dem Hahrhundert)Xlabier, Celeite (voDder KXlabdier), Solo-
geige, Solocello, CSolooboe (aucH aur Der in Das betfannte „AZu Hethlebem geboren”
Yrgel Darite  ar Derfontf DON Dr bineinverwoben ilt. er Den eu  en

‚«V D: Aufrührungsrecht vorbehalten. Xirdhenliedern bat Der KXomponift auch einige
Sodesberg 0, 9 7di] 1926 Dr BHuß ivDenige 2eihna  s{tücke DDN HünDdel, Bach
(Sin Füniftleri jebr bedeutungsvolles ISSerE, unD Hrahms- f{einem QiSerFe einverleibt.

Dem 190088  —_ Den gleichen äußern Srfolg ann mich rür Derarftfige nleihden nicht recht
erwarmen unD ätte  L:A lLieber gejeben, IiDennmwüni HE Den Jeinerzeit Das )OLichte unDd Diel Der KXomponift, Dem PS Ja Fünftlerifchenmweniger gemwichtige ZYeihnacdhtsoratorium DDN

“ltüler gefunDden batte. Iion Den rein Xrüften nicht gebricht, Cigenes ibrer Stelle
MUu)ICali  en Öratforien unfer|qeideti Diefes gegeben hätte 1e iDare auch eine nocHh

\parfamere Aermendung Der Seleite ® IDUNnN-  44JiSeprE Durch Hinzuziehung Izenifcher Darfitel- ıen gemwejen. 5)as )inD SKleinigkeiten, überlungen, Die allerdings nicht mwejentlich )inD Die IN  — Ja mwmobhl auch anDerer NMieinung jein%Jie ul i{t nicht bloß Beagleiterin in Der
SGzene, elmeDhr Al Dieje NUL eine innrälige Fann. NYedenfals Al Das QISSert Das Llem
Drojektion au  IN Den innern Xräften er  U1 aufDringlich NMiodernen gefliffentlich AaUSsS Dem

ZYege gebt uUunDd be Den verfqHiedenen : Ze-%Das eutffche XirQhenlieDd bildef Den SrunDd- jeßungsmöÖöglichkeiten verhältnismäßig leichtitoct DPS Ysiertkes. „n )einer Dermwertung, in
Der Ausnüßung unDd imitatori{cdhen BehanDd- aufzurühren E, IDACLMeEL Cmpfehlung ert
lung Der Niotive, In Der FonzertierenDden Um- Rreitmaier

Stimmen Der 3Zeift,TEST! Iltonatfchrift rür Das Seiftesleben Der Gegenwart.
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